Impulse zur Minibrotaktion 2026

Es freut uns sehr, wenn Sie mit dieser Arbeitshilfe eine Hinführung zur Minibrotaktion in Ihrer Gemeinde/Gemeinschaft gestalten. Auch als Impuls für eine andere Veranstaltung könnte sie Verwendung finden. 
Das Anspiel kann als Glaubenswort statt der Predigt verwendet werden, jedoch auch als Hinweis auf die Minibrotaktion an einer anderen Stelle des Gottesdienstes. Wir bitten darum, die Länge und Inhalte der konkreten Situation anzupassen.   
Das Ganze ist als „Bausteinsammlung“ gedacht, bitte gehen Sie völlig offen damit um. 
Die Lesenden sollten langsam, deutlich und bewusst ihren Text vortragen. 
Herzlichen Dank für Ihren Einsatz in der Minibrotaktion! Sie helfen, vielen Menschen ein würdiges Leben zu ermöglichen. 

Ihre KLB Augsburg

Lesehilfe 
Normal geschriebener Text ist Lesetext
Kursiv geschriebener Test ist Regieanweisung

Impuls - Fördern was wächst -
Auf dem Boden liegt der Umriss von Afrika. Er kann aus Papier ausgeschnitten sein, mit einem Seil markiert, mit Tüchern gelegt oder sogar mit Erde gestreut sein. 
In Bechern oder Schalen wurde Kresse angezüchtet. Vom Samen zu einer schönen grünen Pflanze dauert dies ca. 5-7 Tage. Die Kressebecher sollten etwa so viele sein, dass man den Umriss von Afrika damit ergrünen lassen kann. Man kann jedoch auch die Kresseschalen einfach zu einer „grünen Wiese“ ohne besondere Form zusammenstellen. 
 Verschiedene Personen bringen jeweils einen Becher mit Kresse. Sie stellen diesen ab und sagen ihren Text. Oder eine Person liest den Text und eine andere stellt die Kresse ein. In den Töpfchen könnten Schilder stecken mit dem fett geschriebenen Wort. Evtl. auswählen und nicht alle Stichworte verwenden. 

Heute, am Erntedanksonntag, findet wieder die Minibrotaktion der Landvolkbewegung statt.
Ein Minibrot wird gezeigt
Ein kleines Brot – was soll das schon bewirken? 
Verschiedene Personen bringen jeweils einen Becher mit Kresse. Sie stellen diesen ab und sagen ihren Text. Oder eine Person liest den Text und eine andere stellt die Kresse ein. 
Langsam und betont lesen. 

Wo Menschen teilen, wächst Hoffnung.
Wo Bildung möglich wird, wächst Zukunft.
Wo Wasser vorhanden ist, wächst Leben.
Wo wir teilen, wächst Gemeinschaft.
Wo Menschen füreinander einstehen, wächst Vertrauen. 
Wo Kinder lernen dürfen, wächst Selbstvertrauen. 
Wo Wissen geteilt wird, wachsen Chancen. 
Wo Mädchen zur Schule gehen, wächst Gleichberechtigung. 
Wo Familien Unterstützung erhalten, wächst Zuversicht. 
Wo Gesundheit gefördert wird, wächst Lebensqualität. 
Wo Frieden gelebt wird, wächst Zukunft. 
Wo Menschen einander begegnen, wächst Verständnis. 
Wo Hoffnung gesät wird, wächst Veränderung. 
Wo Menschen Verantwortung übernehmen, wächst Zukunft. 
Wo aus kleinen Schritten Wege werden, wächst Lebensperspektive. 
Wo Solidarität gelebt wird, wächst Menschlichkeit. 
Wo ein Kind lesen lernt, wächst Freiheit. 
Wo Gottesdienst gefeiert wird, wächst Zusammenhalt. 
Wo ein Brunnen entsteht, wächst Gesundheit. 
Wo ein Baum gepflanzt wird, wächst Lebensraum. 
Wo Glauben gelebt wird, wächst Mut und Zuversicht. 
Wo wir teilen, wächst Gerechtigkeit. 
Wo wir gemeinsam handeln, wächst Veränderung. 
Wo unsere Hilfe ankommt, wächst Hoffnung. 

Das Minibrot wird wieder gezeigt
Dieses kleine Brot lässt so vieles wachsen.

Heute sammeln wir nicht Geld für die Bukowina- und Senegalhilfe der Landvolkbewegnung.
Heute säen wir gemeinsam Zukunft.

Fürbitten
Zelebrant:
Gott, du schenkst Wachstum und Leben. Du lässt aus kleinen Samen reiche Frucht entstehen. Zu dir kommen wir mit unseren Bitten:
1. Für die Kirche:
Schenke allen Christinnen und Christen offene Herzen, damit sie Hoffnung säen, Gemeinschaft fördern und dein Reich der Gerechtigkeit wachsen lassen.
Wir bitten dich, erhöre uns. 

2. Für die Menschen, die unsere Lebensmittel erzeugen:
Segne die Arbeit der Landwirtinnen und Landwirte, aller, die säen, pflegen, ernten, backen und teilen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 

3. Für alle, die Hunger leiden oder in Armut leben:
Stärke insbesondere die Projekte der Aktion Minibrot im Senegal und in der Bukowina, damit aus unserer Solidarität Lebenschancen wachsen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 

4. Für unsere Gemeinden und Familien:
Hilf uns zu erkennen, dass niemand allein lebt und niemand allein das Brot des Lebens schafft. Ermutige uns zum miteinander teilen und füreinander Verantwortung zu übernehmen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 

5. Für unsere Erde:
Bewahre die Schöpfung vor Ausbeutung und Zerstörung. Gib uns die Kraft, nachhaltig zu handeln und sorgsam mit den Gaben der Natur umzugehen.
Wir bitten dich, erhöre uns. 

6. Für unsere Verstorbenen:
Nimm sie auf in dein Reich, wo alle Sehnsucht nach Frieden, Gemeinschaft und Leben erfüllt wird. Tröste alle, die um einen lieben Menschen trauern.
Wir bitten dich, erhöre uns. 
Zelebrant:
Guter Gott, du lässt wachsen, was wir in deinem Namen säen. Nimm unsere Bitten an und begleite uns auf unserem Weg. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.



Aktionsidee 
Im Anschluss an den Gottesdienst könnten Butterbrote mit frischer Kresse gegen eine Spende angeboten werden. Ein solcher kleiner Imbiss lädt dazu ein, noch etwas zu verweilen, miteinander ins Gespräch zu kommen und Gemeinschaft zu erleben – ähnlich wie bei einem Kirchenkaffee.

Geschichte
Ein junger Mann betrat im Traum einen Laden. Hinter der Theke stand ein Engel.
Hastig fragt er ihn: “Was verkaufen Sie, mein Herr?”
Der Engel antwortete freundlich: “Alles, was Sie wollen.”
Der junge Mann begann aufzuzählen: “Dann hätte ich gern
· das Ende aller Kriege in der Welt,
· bessere Bedingungen für die Randgruppen der Gesellschaft,
· Beseitigung der Elendsviertel in Lateinamerika,
· Arbeit für die Arbeitslosen,
· mehr Gemeinschaft und Liebe in der Kirche
· und …
· und …”

Da fiel ihm der Engel ins Wort:
“Entschuldigen Sie, junger Mann, Sie haben mich falsch verstanden.
Wir verkaufen keine Früchte, wir verkaufen nur den Samen.”
Aus: Geistliche Texte für Feste im Jahreskreis, Seite 58, Heinz Summerer, erschienen im Don Bosco Verlag

Mediativer Impuls 
z.B. nach der Kommunion oder vor dem Segnen der Minibrote

Eine Person liest und eine andere vollzieht die Zeichenhandlungen. Alle werden zum Mitmachen aufgefordert
Fördern, was wächst!
Jedes Brot beginnt mit einem kleinen Samenkorn.      Kleines Korn mit Fingern (Daumen und Zeigefinger)
Viele Hände lassen daraus Brot werden –	großzügig aussäen	 
niemand schafft es allein.	verneinende Handbewegung
So ist Brot ein Zeichen für das Miteinander.	gebende Geste vor dem Körper

Mit jedem Brot, das wir teilen, 	auseinanderbrechen		 
setzen wir ein weiteres Zeichen für das Miteinander.                     verteilen
Es wächst Hoffnung, 	Herz mit Händen zeigen
auf das Brot-Notwendige:
Gemeinschaft, Leben, Gerechtigkeit, Zukunft. 	gebende Geste vor dem Körper

Unsere Solidarität verbindet Menschen 	Einander die Hände reichen
über Grenzen hinweg	einander anlächeln
und lässt Lebenschancen wachsen.
Gott segne unser Säen und Teilen.	Hände falten - Kopf neigen

Er lasse aus kleinen Samen Großes wachsen:		Kleines Korn zwischen den Fingern – Hände in die Höhe wachsen
Brot für den Hunger,	Bauch reiben	
Hoffnung für die Herzen	Hände auf die Herzgegend legen
und Zukunft für unsere eine Welt. 	mit Händen die Weltkugel in die 	Luft zeichnen 
Amen	Hände falten
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